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K in Lautern: Zehn Jahre nach Eröffnung
– Halbierte Ladenflächen und neue

Konzepte
Die Mall &quot;K in Lautern&quot; plant Neuerungen zum
zehnjährigen Jubiläum, um dem zunehmenden Leerstand

entgegenzuwirken. Welche Angebote erwarten uns
künftig?

Die Einkaufskultur in deutschen Städten steht vor einem
Wandel, und das Einkaufszentrum „K in Lautern“ in
Kaiserslautern ist ein Beispiel für die Herausforderungen, denen
sich moderne Shopping-Malls gegenübersehen. Seit beinahe
einem Jahrzehnt prägt die Mall das Stadtbild und hatte das Ziel,
den Bewohnern ein umfassendes Einkaufserlebnis zu bieten.
Allerdings sind derzeit nur noch weniger als 55 von rund 100
Ladenflächen belegt, was den Leerstand deutlich sichtbar
macht.

Ein Rückblick auf zehn Jahre „K in Lautern“

Im kommenden Jahr feiert die Mall „K in Lautern“ ihr
zehnjähriges Bestehen. Zu diesem Anlass haben die
Verantwortlichen von ECE, dem Betreiber der Mall, angekündigt,
Konzepte zur Revitalisierung des Zentrums zu entwickeln. Dies
geschieht als Reaktion auf das veränderte Einkaufsverhalten,
das zunehmend von einem breiteren Freizeit- und
Erlebnisangebot geprägt ist, anstatt sich ausschließlich auf Mode
zu fokussieren.

Die Auswirkungen des Leerstands auf
Einzelhändler



Die Auswirkungen des Leerstands zeigen sich nicht nur in der
Anzahl der verfügbaren Geschäfte, sondern auch in der
Stimmung der Mieter. Eine Friseurin, die vor kurzem ihren Salon
in der Mall eröffnet hat, macht deutlich, dass der anhaltende
Leerstand ihrer Nachbargeschäfte eine negative Wirkung auf
ihre eigene Verkaufszahlen haben könnte. Zur Sicherung ihrer
Geschäfte hat sie bereits einen zweiten Salon außerhalb des
Einkaufszentrums eröffnet. Solche Geschichten sind unter den
Mietern nicht unüblich, und die Frustration ist spürbar.

Zukunftspläne und mögliche Ansätze zur
Neupositionierung

Die Centermanagerin Sabine Friedrich hält sich derzeit mit
konkreten Plänen zurück, äußerte jedoch, dass Sport- und
Unterhaltungsangebote sowie der mögliche Einzug
medizinischer Dienstleister in Betracht gezogen werden. Es
könnte sogar eine ganze Etage reserviert werden, um diese
neuen Konzepte zu integrieren, um das Gesamtangebot der Mall
wieder attraktiver zu gestalten.

Die Herausforderungen im
Gastronomiebereich

Besonders in der Gastronomie hat sich ein deutliches Umdenken
vollzogen. Die oberste Etage, die früher ein vielfältiges
kulinarisches Angebot bot, hat sich auf lediglich zwei Lokale
reduziert. Insgesamt scheint die Attraktivität des obersten
Stocks erkennbar gesunken zu sein, wobei nur das
Bekleidungsgeschäft TK Maxx als letztes Überbleibsel zu
verzeichnen ist. Wenn sich der Trend fortsetzt, könnte auch das
einzige Lebensmittelgeschäft, Aldi, das Vorhaben haben, die
Mall zu verlassen, sollte sich die Situation nicht verbessern.

Fazit und Ausblick auf die Entwicklung

Insgesamt ist es entscheidend für die Mall und die umliegende



Gemeinschaft in Kaiserslautern, innovative Lösungen zu finden,
um den anhaltenden Leerstand zu bekämpfen und das
Einkaufserlebnis zu revitalisieren. Die kommenden Monate
werden zeigen, inwiefern die Verantwortlichen von „K in
Lautern“ diese Herausforderung meistern können. Es bleibt
abzuwarten, ob die neuen Pläne im Jahr des Jubiläums das
Einkaufszentrum wieder in ein lebendiges Zentrum verwandeln
können, das nicht nur den Bedürfnissen der Käufer gerecht wird,
sondern auch den Investoren und Einzelhändlern eine
Perspektive bietet.
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